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Vorwort

Das lange 19. Jahrhundert des bürgerlich-liberalen Zeitalters endet mit dem 
Ersten Weltkrieg und mit ihm endet auch das Zeitalter der bürgerlich-liberalen 
Zivilrechtskodifikationen, welches vom französischen Code civil (1804) und 
dem deutschen Bürgerlichen Gesetzbuch (1900) eingerahmt wird. Der Große 
Krieg ist Katalysator gesellschalicher Umbrüche, die sich freilich schon zuvor 
abgezeichnet hatten. Dem BGB war bereits bei Inkratreten vorgeworfen 
worden, ihm fehle ein »Tropfen sozialistischen Öls«. Die Reformbedürigkeit 
freilich steht in den Ländern mit den älteren Kodifikationen wie Frankreich und 
Italien – mit dem Codice civile von 1865 – noch deutlicher vor Augen und lässt 
sich deshalb wohl auch leichter artikulieren als in Deutschland. Die hier zu 
untersuchende hundertjährige Geschichte des Sozialen Privatrechts auf dem 
europäischen Kontinent wird von Deutschland, Frankreich und Italien geprägt 
und verläu im Wesentlichen in drei Entwicklungsschüben, die jeweils maß-
geblich von zwei dieser Länder ausgehen. 

In historischer und vergleichender Perspektive soll daher die Entwicklung des 
deutschen, italienischen und französischen Zivilrechts im nachbürgerlichen 
Zeitalter analysiert werden. Denn für einen solchen Vergleich drängen sich in 
dieser Epoche die folgenden historischen Paarungen dieser drei Rechtsord-
nungen geradezu auf: »Der französisch-italienische Obligationenrechts-Entwurf 
von 1927«, »Die juristische ›Achse Berlin-Rom‹« und »Der ›deutsch-französische 
Motor‹ der europäischen Integration«. 

Die geschilderten Entwicklungen und der dabei stattfindende stetige Diskurs 
zwischen den Rechtswissenschalern aus diesen drei Ländern ist bislang nicht 
untersucht worden. Auch die Fernwirkungen der Arbeiten liegen vielfach im 
Dunklen. Die trilaterale Arbeit möchte als Pionierprojekt zunächst eine Be-
standsaufnahme leisten und auf diese Weise weitere trilaterale Forschungsarbeit 
anstoßen. Die Analyse des Trialogs seit 1916 soll die Entstehungsbedingungen 
und die Fortentwicklung des kontinentaleuropäischen Sozialen Privatrechts in 
den letzten hundert Jahren offenlegen und damit zugleich perspektivisch trag-
fähige Fundamente für eine weitere Annäherung der zentralen kontinental-
europäischen Rechtsordnungen im Zuge der europäischen Integration aufzei-
gen. 

Der vorliegende erste von drei Bänden beschäigt sich mit der Bedeutung, die 
der französisch-italienische Obligationenrechts-Entwurf von 1927 (Progetto di 
Codice delle obbligazioni e dei contratti – Projet de Code des obligations et des contrats)
für diese Entwicklung hat. 1916 konstituiert sich eine Arbeitsgruppe französi-
scher und italienischer Zivilrechtswissenschaler, die einen gemeinsamen Ent-
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wurf für ein neues Obligationenrecht erarbeiten. Die Arbeitsgruppe tagt – unge-
achtet der unterschiedlichen politischen Entwicklungen in beiden Ländern – bis 
1927 und legt einen vollständig ausgearbeiteten Gesetzentwurf vor. Die gemein-
same Rechtstradition scheint also stärker zu sein als politische Unterschiede. Im 
Deutschland der Zwischenkriegszeit stößt der Entwurf auf lebhaes Interesse. 
Prominente Zivilisten wie Oertmann, Riezler oder Rabel beschäigen sich 
intensiv mit ihm, denn längst war auch hier ein Reformdiskurs in Gang 
gekommen. Der französisch-italienische Entwurf scheitert zwar. Dies heißt aber 
nicht, dass er in Vergessenheit geraten wäre. Seine Ausstrahlungswirkung düre 
vielmehr ganz erheblich sein, denn selbst die Autoren der Reform des französi-
schen Code civil von 2016 berufen sich noch auf ihn. 

Unser besonderer Dank gilt der Villa Vigoni, der Deutschen Forschungs-
gemeinscha (DFG) und der Fondation Maison des Sciences de l’Homme (FMSH), 
die es uns überhaupt ermöglicht haben, im Rahmen von drei Trilateralen 
Konferenzen den grundlegenden Fragen des Sozialen Privatrechts nachzugehen: 
Der vorliegende Band beruht auf Vorträgen und Diskussionen, die vom 12. bis 
15. November 2017 in Loveno di Menaggio stattgefunden haben. Als Heraus-
geber danken wir allen Kolleginnen und Kollegen sehr herzlich für ihre Bereit-
scha zur Mitwirkung. Die organisatorische Vor- und Nachbereitung der Tagung 
hat in bewährter Weise Frau Caroline Berger (Obertraubling) übernommen. 

Zu unserer großen Freude erscheint dieser Band in den Studien zur europä-
ischen Rechtsgeschichte, wofür wir den Direktoren des Frankfurter Max-Planck-
Instituts für europäische Rechtsgeschichte – Herrn Professor Dr. Thomas Duve
und Herrn Professor Stefan Vogenauer, M.Jur. (Oxford) – sehr dankbar sind. Herr 
Otto Danwerth und Frau Tanja Köbler waren damit befasst, aus einer Reihe von 
Dateien ein schönes Buch zu gestalten. Ihnen allen danken wir hierfür ganz 
herzlich! 

23. Februar 2021
Die Herausgeber 
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